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Die folgenden Ausführungen sind, bis auf geringfügige Änderungen,
der Wortlaut eines Referates, das anläßlich einer wissenschaftlichen
Regionaltagung der Deutschen Stiftung für Entwicklungsländer mit
dem Gesamtthema: „Entwicklungsprobleme des Nahen und Mittleren
Ostens“ vom 28. bis 30. November 1962 in Hamburg gehalten wurde.
Folgende Länder wuirden unter dem Begriff Nah-Mittelost zusammen
gefaßt: Aden, Afghanistan, Ägypten, Bahrein, Irak, Iran, Jemen, Jor
danien, Katar, Kuweit, Libanon, Muskat, Oman, Pakistan, Saudi-
Arabien, Syrien, Türkei, Zypern.

Die Bedrohlichkeit der in diesen Staaten auftretenden Schwierigkei
ten bei der Entwicklung, aber auch die Vielzahl von Problemen, die
den Entwicklungshilfe gewährenden Ländern erwachsen sind, veran-
laßte die Deutsche Stiftung für Entwicklungsländer, einen Kreis von
Wissenschaftlern, die auf den Nahen und Mittleren Osten spezialisiert
sind, aber auch mit diesem Raum befaßter Behördenvertreter einzu
laden, um Wissenschaft und Praxis einander anzunähern. Die Auswahl
der Tagungsteilnehmer hat sich als glücklich erwiesen; Vertreter der
Agrarwissenschaft, Erziehungswissenschaft, Ethnologie, Geographie,
Orientalistik, Tropenmedizin, Veterinärmedizin, Wirtschaftswissen
schaft und Soziologie bemühten sich zusammen mit Vertretern öffent
licher Institutionen, wie dem Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit, dem Auswärtigen Amt, dem Bundesministerium für
Wirtschaft, dem Wissenschaftsrat, der Deutschen Forschungsgemein
schaft, der Gemeinschaftsstelle der Hochschulen für deutsche Gelehrte
im Ausland, dem Batelle-Institut u. a. um einen Erfahrungsaustausch,

der gangbare Wege zum Einsatz der vorhandenen Kräfte und zur
Nutzbarmachung des in der Literatur weit verstreuten Spezialwissens
finden wollte. Die Erkenntnis, daß die Dringlichkeit der Probleme nicht
gestattet zu warten, bis das Streben nach wissenschaftlicher Gründ
lichkeit in jeder Beziehung zufriedenstellend ist, ließ auch den Wissen
schaftlern improvisiertes Eingreifen, bei dem aber schon gesammeltes
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